
Spiel- und Sportgemeinschaft 

ROT-SCHWARZ KIEL 
 

Kronsburg/Meimersdorf e. V. 
 

Protokoll der Jahreshauptversammlung 2016 am  

26. Februar 2016 der SSG Rot-Schwarz Kiel 

 

 

1. Begrüßung 

 

Die ordentliche Jahreshauptversammlung wurde satzungsgemäß einberufen. Die 

1. Vorsitzende, Frauke Kollakowski, begrüßt die Anwesenden und eröffnet um 

20.05 Uhr die Versammlung. Sie stellt fest, dass ein Antrag fristgerecht 

eingegangen ist. 

 

Anwesend sind  46  stimmberechtigte Mitglieder. 

 

 

2. Behandlung der Niederschrift Jahreshauptversammlung 2015 

Die Niederschrift der Jahreshauptversammlung 2015 wird  e i n s t i m m i g 

genehmigt. 

  

3. Ehrungen 

Wir gedenken in einer Schweigeminute dem in 2015 verstorbenen 

Vereinsmitglied Brigitte Lafrenz. 

Frauke Kollakowski nimmt die Ehrungen der langjährigen Vereinsmitglieder und 

die Ehrungen der verdienten Mitglieder vor. 
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 70 Jahre Mitgliedschaft 

Dr. Uwe Völker 

 

 40 Jahre Mitgliedschaft 

Heidemarie Anders, Roswitha Wege, Jan Selk 

 

 25 Jahre Mitgliedschaft 

Holger Lamp 

 

  15 Jahre Mitgliedschaft  

Anke Drescher, Patrik Hauberg, Jan Hauberg, Nele Petersen, Solveig 

Petersen, Jörg Schowe, Wolfgang Neumann, Dominik Simmen, Ralf Simmen, 

Uwe Gutsche, Dagmar Gosch-Petres, Beate Sievers, Martin Schmidt, 

Christopher Schmidt, Andreas Schmidt, Doris Schmidt, Susanne Carstens, 

Klaus Reger, Regina Reger, Jan Bock-Höckendorf, Stefanie Schulz, Andre 

Hübner, Carlo Brudöhl 

 

4. Berichte 

 

Die einzelnen Berichte der Vorstandsmitglieder und Spartenleiter werden 

vorgetragen und sind diesem Protokoll beigefügt. 

Die 1. Vorsitzende bittet um Zustimmung für den mündlich vom Kassenwart 

vorgetragenen Haushaltsplan 2016: 

Beschlussfassung: e i n s t i m m i g  

 



Spiel- und Sportgemeinschaft 

ROT-SCHWARZ KIEL 
 

Kronsburg/Meimersdorf e. V. 
 

5. Entlastung des Vorstandes 

 

Bei der Prüfung der Kasse durch die Revisoren Yannik Hansen und Marcus 

Book haben sich keine Beanstandungen ergeben. Die Revisoren empfehlen die 

Entlastung des Gesamtvorstandes. 

Beschlussfassung: e i n s t i m m i g 

 

 

6. Neuwahlen 

 

Auf Vorschlag der Versammlung werden gewählt: 

 

Thomas Christian (2. Vorsitzende) e i n s t i m m i g  

Thomas hat die Wahl angenommen 

Kai Nehren (Kassenwart)                                                    e i n s t i m m i g 

Kai hat die Wahl angenommen 

Nick Osbahr  (2. Revisor)                                                    mit 19 Stimmen 

    Marcus Zebrowski  (2. Revisor)     mit 18 Stimmen               

  Nick hat die Wahl angenommen 

   

7. Bestätigung der Obleute 

 

Von der Versammlung werden die Obleute e i n s t i m m  i g  bestätigt 
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 Fußball                                                           Jan Ottensmann 

 Schiedsrichter                                              Alexander Anderla 

 Gymnastik                                              Frauke Kollakowski 

 Tischtennis                                              Sönke Fleck 

 Karate                                                            Dirk Hauberg 

 Baseball                                                           Tobias Krause 

 Softball                                                           Frank Esters 

 Volleyball                                                           Marei Kiewald 

 Jiu-Jitsu                                                             unbesetzt 

 Cheerleading                                                     Susan Glasik 

 

 

8. Behandlung fristgerecht eingegangener Anträge 

Antrag des Vorstandes: 

 Alle Mitglieder ab dem vollendeten 16. bis einschl, 60. Lebensjahres 

(Stichtag 30.06) haben sich durch Arbeitseinsätze im Rahmen von 4 Stunden 

jährlich am Erhalt der Sport- und Vereinsanlagen zu beteiligen. Ersatzweise 

sind 5,00€ pro Stunde zu zahlen, die durch Bankabruf zum 1.01 des 

Folgejahres eingezogen werden. Die Überwachung und Kontrolle dieser 

Einsätze obliegt den Spartenleitungen im Rahmen von Listenführung. 

Dem Antrag wird mit zwei Gegenstimmen stattgegeben. 

 

 

Die Jahreshauptversammlung 2016 endet um 22.00 Uhr 



 

 

 

Bericht der 1. Vorsitzenden zur Jahreshauptversammlung 

am 26. Februar 2016 

 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Gäste, 

 

wieder ein Jahr vorbei, wieder Jahreshauptversammlung, wieder ein Bericht über ein 
abgelaufenes Jahr. Ich habe mir mal meine Berichte aus den vergangenen Jahren 
angeschaut und festgestellt, dass der Tenor fast immer gleich ist:  

teilweise sportliche Erfolge, Träume und Wünsche für eine bessere Infrastruktur, 
Träume und Wünsche für mehr ehrenamtliches Engagement. 

Und so ist es heute nicht anders. Über sportliche Erfolge oder vielleicht auch 
Misserfolge  werdet Ihr wie immer durch die Kurzberichte der Spartenleiter und 
Spartenleiterinnen in Kenntnis gesetzt. Zu unseren Wünschen und Träumen für eine 
bessere Infrastruktur: Sicherlich haben wir durch den neuen kleinen Platz in 
Meimersdorf mehr Spiel- und Trainingsflächen erhalten. Aber die Nutzung ist durch 
das angrenzende Feld der Soft- und Baseballer nicht unproblematisch. Außerdem 
wurden die Maßnahmen seitens der Stadt nicht so umfangreich und zügig umgesetzt 
wie bei den ersten Gesprächen dazu im Sommer zugesagt. So warten wir z.B. noch 
immer auf die Beleuchtung; mit dem Zaun wurde erst  letzte Woche begonnen - auch 
nicht in dem Umfang wie von uns gewünscht und zugesagt. Thomas könnte zu 
diesem Thema wahrscheinlich Romane schreiben und ich möchte ihm an dieser 
Stelle ausdrücklich für sein Engagement  und seine Hartnäckigkeit danken, die er in 
seinem „zweiten Wohnzimmer“ an den Tag legt, tatkräftig unterstützt von unserer 
Allroundkraft Willy Pelk. 

Ein weiteres kleines Thema für einen Roman erwähne ich jetzt nur am Rande: Wer 
sich heute beim Herkommen vielleicht über die Findlinge an der Seite  zum 
Spielplatz hin gewundert hat: Dies wurde seitens des Grünflächenamtes ohne 
Rücksprache mit dem Sportamt oder gar uns veranlasst, weil die Pflege - also das 
Mähen des kleinen Walls - zu aufwendig sei. Wie viele Jahre war das problemlos 
möglich??? Ich frage mich, wer denn nun zwischen den Findlingen sauber macht 
und das Unkraut beseitigt??? Und das viel größere Problem ist die Sicherheit der 
Kinder. Bisher bot der Wall eine natürliche Begrenzung des Spielplatzes. Nun 
können wir  auf die ersten ausgeschlagenen Zähne beim Rumklettern auf den 
Findlingen warten. 

Doch zurück zu Meimersdorf und seiner Infrastruktur: Hier sind auch immer die 
Besuche der Ortsbeiratssitzungen hilfreich, amüsant und interessant. In der letzten 
Woche - Jan Ottensmann als Fußballobmann war diesmal auch dabei - wurden die 
groben Planungen und Zeitpläne für die neuen Baugebiete vorgestellt. Es wird einen 



 

 

städtebaulichen Wettbewerb geben; der Siegerentwurf führt dann zu Verhandlungen 
mit einem Entwicklungsträger, dann kommen die üblichen gesetzlich 
vorgeschriebenen Planungsverfahren und wenn alles gut geht, wäre der 1. 
Spatenstich 2020. Entscheidend für Otti und mich waren die mehrfachen  Hinweise 
auf das Erfordernis weiterer Sportanlagen, ggf. im Zusammenhang mit dem Neubau 
einer Grundschule bzw. ich zitiere „die Ertüchtigung bestehender Sportanlagen“ - 
worunter man vielleicht auch einen Kunstrasenplatz subsumieren könnte. Es bleibt 
uns nichts anderes als ab zu warten, so schwer es auch fallen mag. Man MÜSSTE, 
SOLLTE, KÖNNTE hilft uns leider auch nicht weiter, so lange niemand mit 500000 € 
um die Ecke kommt. Die Prioritäten und die finanziellen Möglichkeiten der Stadt 
haben derzeit einen anderen Fokus und keiner von uns weiß, was das Frühjahr oder 
der Sommer noch bringen wird. Die finanziellen Möglichkeiten des Vereins sind 
ausgereizt. Wir leisten uns immerhin den Luxus zweier Sportanlagen samt 
Vereinsheimen; unsere 3. Anlage ist die Moorteichwiese, wo die Baseballer den 
Spielbetrieb nur mit erheblichen Eigenleistungen und Eigeninitiative möglich machen. 
Wir können nur auf den städtebaulichen Wettbewerb hoffen und vielleicht einen 
Erschließungsträger namens LEG, dem im städtebaulichen Vertrag dann auch die 
sportliche Infrastruktur mit auf den Weg gegeben wird und die sich vielleicht auch 
aus Eigenverständnis engagieren werden. Wenn ich als Erschließungsträger mit 
einem Sportverein werbe, muss dieser auch in die Lage gebracht werden, die 
Neubürger entsprechend aufzunehmen. 

Dank einer Spende der LEG in Höhe von 5000 € werden im Frühjahr  in Eigenregie 
weitere Zäune und Begrenzungsmöglichkeiten zur Sicherung des Geländes und des 
Spielbetriebs erstellt. Zur Sanierung des Meimersdorfer Sportheims bekamen wir 
10000 €. Ohne undankbar klingen zu wollen: Da wäre mehr möglich. 

Zu den Träumen und Wünschen für mehr ehrenamtliches Engagement: 

Die Mitglieder bezahlen ihren Beitrag und wollen in ihrer Sportart etwas geboten 
bekommen, sie sind nur noch Konsument ohne wirkliche Identifikation mit dem 
Verein. Initiative und Mitwirken im Verein ist nur noch selten spürbar. Wir sollten 
jedoch ein wenig versuchen, die uns auszeichnende familiäre Atmosphäre  im Verein 
am Leben zu erhalten, auch wenn für die ehrenamtlichen Helfer im Verein der 
Aufwand oft zu hoch erscheint. Wir wollen nicht nur Anbieter von Übungsstunden für 
viele Sportarten sein, sondern kommunikativer Mittelpunkt unseres Stadtteils. 

Das, meine lieben Vereinsmitglieder und Gäste,  war ein Auszug aus dem Bericht zur 
Jahreshauptversammlung am 19. Februar 1999  von unserem  damaligen 
Vorsitzenden Thomas Colmorgen. Was soll ich da neues sagen? Es kann nur 
Wiederholungen geben: wir haben zu wenig, es sind immer dieselben usw., usw. 
Beim neuen Stadtteilfestteam sind nach nur zwei Jahren leider die ersten zwei schon 
wieder zurückgetreten, aber keine Sorge, es geht weiter mit dem Stadtteilfest und 
einer Mischung aus alten und neuen Mitstreitern. Es gibt aber auch etwas Positives: 
bis auf den Posten des Schriftführers bzw. der Schriftführerin wurden auf der 
Jugendvollversammlung vergangenen Freitag alle Positionen besetzt, das freut mich 
riesig, besonders auch, dass dann nachträglich noch jemand für die 
Schriftführerposition  gefunden werden konnte. Ich hoffe und wünsche mir einen 



 

 

aktiven, engagierten Jugendvorstand, der vielleicht an vergangene glorreiche Zeiten 
anknüpfen mag. Auf alle Fälle danke ich allen, die bereit waren, sich in den 
Jugendvorstand wählen zu lassen und ganz besonders Frank Kebbel, dass er 
weitermacht als Jugendwart. Viel Erfolg. 

Zum Schluss natürlich -  auch wie in jedem Jahr und von Herzen - mein Dank an alle, 
die dem Verein gut tun: an den Ältestenrat, an die  Sponsoren, an die Beirats- und 
Vorstandskollegen, an die Trainer und Übungsleiter, an die Vereinsheimwirte, an 
alle, die sich in einzelnen, kleineren Aufgaben engagiert haben und weiter 
engagieren werden,  z.B. beide Vereinsheime neu gestrichen, in Kronsburg in den 
Sanitärräumen neue Decken eingezogen - alles von Vereinsmitgliedern ehrenamtlich 
gemacht. Ich möchte hier ausnahmsweise auch mal zwei namentlich erwähnen, 
deren Arbeit Euch sofort ins Auge fällt: schaut da vorne an der Wand auf unser 
schönes Logo.  Beim Neuanstrich hatten Torben Schnick und Susen Glasik diese 
tolle Idee. Vielen Dank dafür.  

Ich hoffe, ich habe niemanden vergessen, allen ein großes DANKESCHÖN, bleibt 
unserem tollen Sportverein treu, freut und ärgert Euch, habt Ideen, bringt Euch ein, 
bleibt aber immer sachlich und fair getreu unserem Motto: 

Rot-Schwarz Kiel - ich bin dabei 

 

Frauke Kollakowski 

1. Vorsitzende 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 






























